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Agent 21: Ein satz un ter la gen

Agent 21

Wah rer Name: Zak Darke

Pseu do nym: Har ry Gold

Al ter: 14

Ge burts da tum: 27. März

El tern: Al und Janet Darke (ver stor ben)

Fä hig kei ten: Waf fen kennt nis se, Na vi ga ti
on,aus ge zeich ne te Sprach kennt nis se, 
aus ge zeich ne te tech ni sche Fä hig kei ten 
und Com put er kennt nis se

Bis he ri ge Ein sät ze: un der co ver ein ge
schleust auf das Ge län de des me xi ka ni
schen Dro gen ba rons Mar ti nez To le do.  
Freun de te sich mit Cruz an, dem Sohn 
der Ziel per son. Er folg rei che Be
schaf fung von Be weis ma te ri al für die 
 il le ga len Ak ti vi tä ten der Ziel per son. 
Führ te das Ein satz team er folg reich auf 
das Ge län de. Ziel per son eli mi niert.
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Agent 17

Wah rer Name: ge heim

Pseu do ny me: Ga bri el la, Gabs

Al ter: 26

Fä hig kei ten: fort ge schrit te ne Kennt nis
se in Nah kampf und Selbst ver tei di gung, 
Über wa chung, Ver fol gung.
Der zeit be traut mit der wei ter

führen den Aus bil dung von Agent 21 
auf der ent le ge nen schot ti schen In sel 
St. Pe ter’s Crag.

Agent 16

Wah rer Name: ge heim

Pseu do ny me: Ra pha el, Raf

Al ter: 29

Fä hig kei ten: fort ge schrit te ne Kennt nis
se in Nah kampf und Selbst ver tei di gung, 
Tau chen, Fahr zeug steu e rung.
Der zeit be traut mit der wei ter füh

ren den Aus bil dung von Agent 21 auf 
der ent le ge nen schot ti schen In sel 
St. Pe ter’s Crag.
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Mi chael

Wah rer Name: ge heim

Pseu do ny m: Mr Bart hol omew

Al ter: ge heim
Rek ru tier te Agent 21 nach dem Tod sei
ner El tern. Der zeit sein Be treu er. Hat 
Ver bin dun gen zum MI5, re prä sen tiert 
aber eine streng ge hei me Re gie rungs be
hör de.

Adan Ram irez

Auch be kannt als: Ca laca

Be son de re Merk ma le: feh len des rech tes 
Auge, mit Haut über wach se ne Au gen höhle

Be son de re In for ma ti o nen: frü he rer Si cher
heit schef von Ce sar Mar ti nez To le do. 
Der zeit bei des sen Sohn und Er ben Cruz 
in glei cher Po si ti on be schäf tigt. 
Höchst ge fähr lich.
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Cruz Mar ti nez

Al ter: 16

Be son de re In for ma ti o nen: Nach fol ger von 
Ce sar Mar ti nez als Kopf des größ ten 
me xi ka ni schen Dro gen kar tells. Macht 
Agent 21 für den Tod sei nes Va ters 
ver ant wort lich. Hoch in tel li gent. Ver
hält sich seit sei ner Macht ü ber nah me 
un auf fäl lig.
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In Ge fahr
Sonn tag, 16:30 Uhr GMT

Für fast al les im Le ben gibt es gute Zei ten und schlech te 
Zei ten. Nur nicht für den Be such ei nes Grabs.

Wenn El lie Le wis den Fried hof Al ler hei li gen in Cam-
den ver ließ, fühl te sie sich im mer noch schlech ter als auf 
dem Weg dort hin. Sie muss te im mer an ge strengt blin-
zeln und schwer schlu cken, um die Trä nen, die ihr in die 
Au gen stie gen, zu rück zu hal ten. Sie war jetzt fünf zehn 
und woll te in der Öf fent lich keit nicht mehr wei nen. Aber 
sie konn te es ein fach nicht las sen, dort hin zu ge hen. Ein-
mal, manch mal auch zwei mal die Wo che kam sie an der 
über dach ten Pfor te der Kir che vor bei und wan der te zwi-
schen Grab stei nen hin durch zu ei nem ab ge le ge nen Win-
kel des Fried hofs. Hier be fand sich un ter ei ner al ten Ei-
che, etwa zehn Me ter vom nächs ten Grab ent fernt, ein 
schma ler Erd hü gel, so lang wie ein Kör per. Am Kopf en-
de stand ein schlich ter Stein mit nur zwei Wor ten: ZAK 
DARKE.

Auf je dem an de ren Grab stein auf dem Fried hof wa ren 
mehr In for ma ti o nen zu fin den als auf die sem. Zu min dest 
das je wei li ge Ge burts- und Ster be da tum. Und den üb ri-
gen Stei nen zu fol ge wur den die Ver stor be nen schmerz-
lich ver misst oder wa ren für im mer in ir gend je man des 
Her zen. Sie wür den in Frie den ru hen.
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Doch nicht auf Zak Dar kes. Sie er in ner te sich noch gut 
an die Dis kus si on. El lies Va ter und Mut ter wa ren nach 
dem Tod sei ner El tern Zaks Vor mun de ge wor den, aber 
sie hat ten ihn nie wirk lich ge mocht. Sie hat ten ihn ei-
gent lich nicht ha ben wol len. Als es da rum ging, zu ent-
schei den, was auf dem Grab stein ste hen soll te, wa ren 
sie sehr hart nä ckig ge blie ben. »Je der Buch sta be kos tet 
wei te re sieb zehn Pfund fünf zig. Wir schwim men doch 
nicht im Geld, El lie!« Da her hat ten sie nicht ein mal sei-
nen vol len Na men Za chary da raufschrei ben las sen. Die 
Kurz form war viel bil li ger ge we sen.

Das Grab ih res Cou sins konn te man nicht ge ra de als 
ge pflegt be zeich nen. Der Erd hü gel hat te sich erst neun 
Mo na te nach der Be er di gung zu sen ken be gon nen und 
mitt ler wei le wuch sen klei ne Gras bü schel da raus her vor. 
In den Som mer mo na ten hat te El lie Blu men ge pflückt 
und aufs Grab ge legt. Doch sie wa ren schnell ver welkt, 
so dass die Erde jetzt mit ver trock ne ten Ane mo nen be-
deckt war. Doch sie hat te es nicht übers Herz ge bracht, 
sie weg zu neh men. Schließ lich wür de ihm sonst nie mand 
Blu men brin gen.

Heu te war es kalt. Als El lie auf ge wacht war, war der 
Ra sen vor dem Haus Num mer 63 im Aca cia Drive mit 
Rau reif be deckt ge we sen, der sich den gan zen Tag ge-
hal ten hat te. Jetzt war es halb fünf und schon fast dun-
kel, als sie über den Fried hof stapf te. Der Atem dampf te 
vor ih rem Ge sicht und die Käl te biss ihr in die Fin ger-
spit zen. Aus der Kir che trat ein Pries ter und hielt un ter 
dem Tür bo gen inne. Als El lie an ihm vor bei ging, muss-
te sie nie sen.
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»Du soll test lie ber rein ins War me, Klei ne«, riet der 
Pries ter ihr.

El lie lä chel te ihn nur kurz an und eil te wei ter. Kaum 
eine Mi nu te spä ter hat te sie ih ren üb li chen Weg über 
den Fried hof zu rück ge legt und stand vor Zaks letz ter 
Ru he stät te.

Sie er in ner te sich noch gut an den schreck li chen Tag, 
an dem Zak ver schwun den war. Die Po li zei hat te be-
haup tet, er hät te ei nen Ein bre cher in ih rem Haus über-
rascht. Wo chen lang hat te El lie ih nen nicht ge glaubt. We-
der ihre El tern noch sie selbst hat ten in die ser Nacht 
auch nur das Ge rings te ge hört. Wie soll te das al les pas-
siert sein, ohne dass ei ner von ih nen auf ge wacht wäre? 
Und dann wa ren da noch die se mys te ri ö sen Din ge, die 
Zak am Tag zu vor zu ihr ge sagt hat te: Es wird et was pas
sie ren. Frag mich nicht, was. Ich will nur, dass du weißt, 
dass ich in Si cher heit bin.

Sie hat te nie man dem da von er zählt, doch lan ge Zeit 
hat te sie er war tet, dass Zak ein fach ur plötz lich wie der 
auf tau chen und eine völ lig lo gi sche Er klä rung für sein 
Ver schwin den ha ben wür de. Doch dann hat ten sie die 
Lei che ge fun den. Ei nen etwa drei zehn jäh ri gen Jun gen. 
Ver stüm melt. Un kennt lich. Die Lei che hat te im schlam-
mi gen Was ser ei nes Gra bens bei Hert fords hire ge le gen. 
Ihre El tern hat ten ver sucht, ihr die De tails zu er spa ren, 
aber sie hat ten sie nicht da von ab hal ten kön nen, die Zei-
tun gen zu le sen. Die Po li zei konn te die sterb li chen Über-
res te nur an hand von DNA-Spu ren iden ti fi zie ren, und 
die Aus wer tung be stä tig te, dass es Zaks Lei che war.

Beim Ge dan ken da ran stie gen El lie wie der die Trä nen 
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in die Au gen. Sie ver miss te ihn. Sie ver miss te ihn wirk-
lich. Schließ lich wand te sie sich von sei nem fros ti gen 
Grab ab, wi ckel te ih ren Schul man tel fes ter um sich und 
stapf te über den Fried hof zu rück. Viel leicht, dach te sie, 
wäh rend sie mit den Trä nen kämpf te, viel leicht soll te sie 
nicht mehr so oft hier her kom men.

Denn für fast al les im Le ben gibt es gute Zei ten und 
schlech te Zei ten. Nur nicht für den Be such ei nes Grabs.

Die Kir che Al ler hei li gen lag an der Cam den Road, ei ner 
ver kehrs rei chen Haupt stra ße. Von hier bis zum Aca cia 
Drive 63 war es nur eine Vier tel stun de zu Fuß, doch El-
lie woll te noch nicht nach Hau se. Dort wür den nur ihre 
El tern vor dem Fern se her sit zen und sie woll te lie ber 
noch ein we nig für sich sein. So schlen der te sie statt des-
sen durch das Zent rum von Cam den und in den Bur ger 
King. Im Hin ter grund sang lei se Katy Per ry. El lie sah ein 
paar Ju gend li che aus ih rer Schu le an ei nem Tisch an der 
lin ken Wand sit zen und laut über ir gend et was la chen. 
Sie tat so, als hät te sie sie nicht be merkt, und ging zum 
Tre sen hi nü ber.

»Eine mitt le re Cola light«, be stell te sie bei dem jun-
gen Mann da hin ter.

»Sehr ver nünf tig, wenn ich das sa gen darf.«
Die Stim me kam nicht von dem jun gen Mann, der sie 

be dien te, son dern von je man dem hin ter ihr. Sie wand te 
sich um und er blick te ei nen eher schä big ge klei de ten al-
ten Mann mit schul ter lan gem grau em Haar, durch drin-
gen den grü nen Au gen und leicht ge beug ten Schul tern. Er 
roch stark nach Ta bak.
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»Zu viel Zu cker ist un ge sund. Da von kriegt man 
schlech te Zäh ne.«

»Äh, ja«, mur mel te El lie, wäh rend sie et was Klein geld 
aus ih rer Ta sche such te und es dem jun gen Mann reich-
te, der den al ten Kna ben an sah, als sei er ver rückt. »Vie-
len Dank für den Rat.« Sie nahm ihre Coke und sah sich 
nach ei nem Tisch um.

Der et was er höht ge le ge ne Be reich auf der an de ren 
Sei te des Res tau rants war fast leer. Auf vie len Ti schen 
la gen noch die Es sens res te von an de ren Leu ten, aber 
das stör te El lie nicht. Sie woll te nur ein fach mit nie man-
dem re den, weil sie Angst hat te, ihre zit tern de Stim me 
nicht un ter Kont rol le zu ha ben. Auf dem Tisch, den sie 
sich aus such te, stan den zwei lee re Tas sen und eine fet ti-
ge Cheese bur ger-Ver pa ckung ne ben ei ner klei nen Pfüt-
ze, viel leicht von ei nem Scho ko milch shake. El lie nipp te 
an ih rer Cola light und be merk te er leich tert, dass sich 
der ko mi sche alte Vo gel fünf Ti sche wei ter nie der ge las-
sen hat te und ihr kei ner lei Be ach tung mehr schenk te.

Geis tes ab we send fal te te El lie die Cheese bur ger-Pa-
ckung in der Mit te zu sam men, dann noch ein mal und 
noch ein mal. Sie er in ner te sich da ran, dass Zak ihr ein-
mal ge sagt hat te, man kön ne ein Blatt Pa pier nie mehr 
als sie ben Mal in der Mit te fal ten, egal wie groß es war. 
Er war gut in so was. Als sie bei der fünf ten Fal tung an-
ge kom men war, be merk te sie, dass ein Mann an ih ren 
Tisch ge tre ten war.

Was ist nur heu te mit den Leu ten los?, wun der te 
sie sich. Wa rum kön nen sie mich nicht ein fach in Ruhe 
 las sen?
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Als sie auf sah, er blick te sie ei nen gro ßen Mann, der so 
dürr war, dass sie sich un will kür lich frag te, wann er wohl 
das letz te Mal et was ge ges sen hat te. Sei nen Kopf hat te er 
ra siert, das Kinn je doch nicht – dort trug er ei nen Drei- 
oder Vierta ge bart. Er hat te Jeans an, die ihm zu groß 
schie nen, und ein sack ar ti ges wei ßes T-Shirt. Doch das 
Be mer kens wer tes te an ihm war die Au gen klap pe über 
sei nem rech ten Auge, die mit ei nem schwar zen Band be-
fes tigt war, das um sei nen Hin ter kopf lief, und die El lie 
an das Pi ra ten kos tüm er in ner te, das sie als klei nes Mäd-
chen in ih rer Ver klei dungs kis te ge habt hat te.

Der Frem de starr te sie an, so dass es El lie un an ge nehm 
wur de. Sie nahm noch ei nen Schluck von ih rer Cola und 
stand dann auf, doch der Frem de hielt sie zu rück.

»Setz dich«, sag te er lei se, grub sei ne kno chi gen Fin-
ger spit zen in ihre Schul ter und drück te sie wie der auf 
den Plas tik stuhl zu rück.

»He!«, stieß El lie her vor. »Las sen Sie das! Sie tun mir 
weh!«

Sie sah sich nach ih ren Schul ka me ra den um, doch von 
de nen hat te nie mand be merkt, was vor sich ging. Fast 
hät te sie nach ih nen ge ru fen. Doch sie zö ger te, als sie 
das Foto be merk te.

Der Mann mit der Au gen klap pe hat te es auf den Tisch 
fal len las sen. Es lan de te schräg vor El lie und mit ei ner 
Ecke in der Milch shake-Pfüt ze. Es war kein sehr gu tes 
Bild, of fen bar aus ei ni ger Ent fer nung auf ge nom men, ver-
grö ßert und he raus ge schnit ten. Das Er geb nis war kör nig 
und leicht un scharf. Es zeig te ei nen jun gen Mann mit 
strub be li gen Haa ren und ei nem erns ten Ge sicht. Er trug 
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ein Ka pu zen shirt, und sein Ge sicht schien ein we nig ma-
ge rer – ir gend wie äl ter  –, als El lie es in Er in ne rung hat te. 
Sie hat te die ses Ge sicht zum letz ten Mal ein paar Stun-
den vor sei nem Ver schwin den ge se hen.

Der ma ge re Mann mit der Au gen klap pe hat te sich ihr 
ge gen über ge setzt. Sei ne Hän de la gen mit den Hand-
flä chen nach un ten auf dem schmut zi gen Tisch, und er 
schaff te es, sie mit sei nem ge sun den Auge durch drin gend 
an zu se hen. Es war kein schö nes Ge fühl.

Schwei gen herrsch te zwi schen ih nen.
El lie starr te das Foto an, der ma ge re Mann starr te El-

lie an.
»Kennst du die sen Jun gen?«
Er hat te ei nen aus län di schen Ak zent. Viel leicht spa-

nisch? El lie war nicht sehr gut in Spra chen.
Un ver wandt starr te sie das Foto an. »Na tür lich ken ne 

ich ihn«, ant wor te te sie und riss end lich den Blick da von 
los. »Wer sind Sie?«

Der Mann ant wor te te nicht gleich, son dern nahm die 
Fo to gra fie wie der an sich und steck te sie in sei ne Man-
tel ta sche, be vor er El lie er neut an starr te.

»Wo ist er?«
»Was soll das hei ßen?«, flüs ter te El lie. Soll te das ein 

üb ler Scherz sein?
»Ich mag es gar nicht, wenn die Leu te so tun, als ver-

stün den sie mich nicht«, ent geg ne te der Mann ru hig.
»Ich habe nicht …«
»Mei ne Fra ge war sehr ein fach. Wo ist er?«
Zum zwei ten Mal an die sem Tag spür te El lie, wie die 

Trä nen ihr in die Au gen stie gen, und sie är ger te sich da-
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rü ber. Wer war die ser Kerl? Wel ches Recht hat te er, ihr 
sol che Fra gen zu stel len?

Sie stand auf.
»Er ist ge nau da, wo er die letz ten acht zehn Mo na te 

war«, zisch te sie wü tend. »Fried hof Al ler hei li gen. Und 
Sie … Sie soll ten sich schä men!«

Falls der Frem de sich tat säch lich schäm te, so zeig te 
er es nicht. Als El lie vom Tisch zur Tür stürm te, sah sie 
ihn über die Schul ter hin weg im mer noch be we gungs-
los am Tisch sit zen und ihr nach se hen. Et was an ihm 
jag te ihr ei nen Schau er über den Rü cken. Sie konn-
te es gar nicht er war ten, von ihm weg zu kom men. Sie 
woll te nach Hau se und ihre Zim mer tür fest hin ter sich 
zu schlie ßen.

Drau ßen hat te es zu schnei en be gon nen. El lie war das 
egal. Den gan zen Weg bis zum Aca cia Drive 63 rann te sie 
durch die Win ter nacht.

Im Bur ger King blieb der Mann mit der Au gen klap pe still 
sit zen, im mer noch mit den Hand flä chen auf der Tisch-
plat te. Er at me te sehr lang sam und die Adern ne ben sei-
nem Adams ap fel pul sier ten sicht bar. Er schien nicht zu-
frie den.

»Möch ten Sie ein paar Pommes fri tes? Sie sind et was 
sal zig, aber wirk lich gut.«

Der Mann mit der Au gen klap pe sah sich um. Ei nen 
Me ter hin ter sich be merk te er ei nen we sent lich äl te ren 
Mann mit schul ter lan gem grau em Haar, durch drin gen-
den grü nen Au gen und ge beug ter Hal tung. Er steck te sich 
eine Frit te in den Mund, kau te nach denk lich und hielt 
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dem Mann dann den Papp kar ton mit den üb ri gen Pom-
mes fri tes hin.

»Ver schwin de, Al ter.«
Doch der Alte ver schwand nicht, son dern deu te te auf 

den Stuhl, auf dem ge ra de noch El lie ge ses sen hat te.
»Darf ich? Mei ne Bei ne sind nicht mehr so jung wie 

frü her.« Ohne eine Ant wort ab zu war ten, ließ er sich nie-
der und lä chel te strah lend.

Sein Lä cheln wur de nicht er wi dert.
»Mein Name ist Bart hol omew. Sehr er freut, Ihre Be-

kannt schaft zu ma chen. Ein net tes Mäd chen, nicht wahr? 
Es wäre scha de, wenn ihr et was zu sto ßen soll te. Wirk lich 
sehr scha de. Sind Sie si cher, dass Sie nicht doch pro bie-
ren wol len?«

Kei ne Ant wort, kei ne Re gung.
»Doch«, fuhr der alte Mann fort, »ich bin si cher, dass 

das nicht ge sche hen wird. Die se Fa mi lie hat te schon 
mehr als ge nug Pech.« Er lä chel te noch brei ter. »Ich kam 
nicht um hin, zu be mer ken, dass Sie ihr ein Foto ge zeigt 
ha ben.« Er steck te sich eine wei te re Frit te in den Mund. 
»Wür den Sie es mir wohl auch zei gen?«

Der dün ne Mann er hob sich recht un ver mit telt. »Mr 
Bart hol omew, Sie soll ten auf pas sen, mit wem Sie sich 
ein las sen.«

»Oh, da ma chen Sie sich mal kei ne Sor gen. Ich bin ein 
sehr vor sich ti ger Mensch.«

Der Ein äu gi ge wand te dem Al ten den Rü cken zu und 
mar schier te ge ra de wegs zur Tür. Dort blieb er ste hen, sah 
sich noch ein mal nach dem Mann um und lä chel te dann 
äu ßerst un an ge nehm. Ganz lang sam hob er sei ne rech te 
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Hand und zog den Zei ge fin ger mit ei ner flie ßen den Be-
we gung über sei nen Hals. Dann mach te er die Tür auf 
und trat hi naus in Dun kel heit und Schnee.

Mr Bart hol omew sah ihm nach. Eine ge schla ge ne Mi-
nu te lang rühr te er sich kaum, wenn man da von ab sah, 
dass er sich die sal zi gen Fin ger an der Pa pier ser vi et te ab-
wisch te. Dann stand auch er auf. Sei ne Schul tern wa ren 
ge ra de, sei ne ge beug te Hal tung war ver schwun den, und 
wenn sei ne Bei ne tat säch lich nicht mehr so gut wa ren 
wie frü her, dann muss te er in sei ner Ju gend ein ziem-
li cher Ath let ge we sen sein, denn er ver ließ den Bur ger 
King mit dem schwung vol len Gang ei nes Man nes, der 
nur halb so alt zu sein schien.

Es war halb zwei Uhr mor gens. El lie lag im Bett und 
starr te die ro ten Leucht zif fern auf ih rem We cker an. Sie 
konn te ein fach nicht schla fen. Im mer noch gin gen ihr der 
Mann mit der Au gen klap pe und das Foto, das er ihr ge-
zeigt hat te, nicht aus dem Kopf.

Sie hat te Fra gen.
Sie hat te Angst.
Wie hat te der Mann sie über haupt im Bur ger King ge-

fun den? Sie hat te nicht ein mal vor ge habt, dort hin zu ge-
hen. Das be deu te te, dass er ihr ge folgt sein muss te. Und 
wo her hat te er die ses Bild von Zak ge habt? Wann hat te 
er es be kom men? El lies Cou sin sah da rauf äl ter aus, als 
er je zu Leb zei ten ge we sen war. Aber das war doch un-
mög lich, oder? Schau dernd lag sie im Bett, und das lag 
nicht nur da ran, dass sie fror.

Fünf vor drei. Ab so lu te Stil le. El lie kroch aus dem Bett 
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und zog sich an. Di cke So cken. Jeans. Zwei Pul lo ver. 
Hand schu he. Eine Woll müt ze. Ein paar Mi nu ten spä ter 
schlich sie sich auf Ze hen spit zen die Trep pe hi nun ter. Sie 
hielt den Atem an und be te te, dass ihre El tern nicht auf-
wa chen wür den.

Im Ess zim mer am Fuß der Trep pe schrak sie zu sam-
men, weil sie ein Ge räusch ge hört hat te. Ein me cha ni-
sches Sur ren er klang. El lie schluck te schwer, doch dann 
er kann te sie es. Erst vor ein paar Wo chen hat ten ihre 
El tern eine Ku ckucks uhr ge kauft, an der sie viel Freu-
de hat ten und bei der sie je des Mal ver gnügt auf schrien, 
wenn der klei ne Vo gel aus sei nem Häus chen kam und die 
Stun den zahl pieps te.

»Sieh doch, El lie!«, rie fen sie ihr zu, als sprä chen sie 
mit ei nem klei nen Kind. »Der Ku ckuck!«

Of fen bar war ih nen noch nicht auf ge fal len, dass sie 
ein we nig zu alt war, um sich über der ar ti gen Kin der-
kram zu freu en.

Nun rief der Ku ckuck. Drei mal. Drei Uhr. Dann ver-
schwand er mit ei nem wei te ren Sur ren wie der in sei-
nem Loch.

El lie ver ließ das Haus durch die Hin ter tür, da sie 
beim Öff nen und Schlie ßen we ni ger Lärm mach te als 
die Haus tür. Zwei Mi nu ten spä ter stapf te sie zum Ende 
des Aca cia Drive. Ihre Fuß spu ren wa ren die ein zi gen auf 
der di cken Schnee de cke, die sich in der Nacht auf der 
Stra ße ge bil det hat te.

Was mach te sie nur? Sie wuss te es selbst nicht recht. 
Sie hat te noch nie zu vor mit ten in der Nacht das Haus 
ver las sen. Ihre El tern wür den durch dre hen. Doch ir gend-
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wie schie nen ihre Füße zu wis sen, wel chen Weg sie ein-
schla gen soll ten.

Als sie die Cam den Road ent lang ging, setz te ein wah-
rer Schnee sturm ein. Um die se Uhr zeit wa ren kaum Au-
tos un ter wegs. Ein Bus fuhr die Stra ße ent lang, doch 
we gen des star ken Schnee falls kam er noch lang sa mer 
vo ran als sie. Auf der an de ren Stra ßen sei te be merk te sie 
zwei Po li zis ten, die sich zum Schutz vor der Käl te die 
Kra gen ih rer leuch tend gel ben Ja cken hoch ge schla gen 
hat ten. El lie zog sich die Woll müt ze tie fer ins Ge sicht 
und ging ein we nig schnel ler.

Nach wei te ren zehn Mi nu ten hat te sie Al ler hei li gen 
er reicht und der Schnee fiel noch dich ter als zu vor. Nur 
un ter dem gro ßen Por tal lag die wei ße Pracht nicht. El lie 
konn te kaum zehn Me ter weit se hen und der Kirch turm 
ver lor sich in der ver schnei ten Dun kel heit. Doch sie hät-
te den Weg auch mit ver bun de nen Au gen ge fun den. Sie 
lief an der Kir che vor bei zum Fried hof an der Rück sei te.

Auf al len Grab stei nen la gen zehn Zen ti me ter Neu-
schnee und es herrsch te ge dämpf te Stil le. Links von ihr 
ra schel te es, und als sie hin sah, be merk te sie die glit-
zern den Au gen ei nes Fuch ses. Kühn starr te das Tier sie 
ein paar Se kun den an, husch te dann schnell da von und 
hin ter ließ eine Spur win zi ger Pfo ten ab drü cke. El lie ging 
wei ter. Ihre Schrit te knirsch ten und zer schnit ten die wei-
ße Flä che des Neu schnees, wäh rend sie sich zwi schen 
den Grab stei nen hin durch ih ren Weg zu der Ei che bahn-
te, die sie so gut kann te.

Etwa fünf zig Me ter hin ter der Kir che – auf hal bem 
Weg zur Ei che – hielt sie inne.
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Auf ein mal wa ren ihre ei ge nen Fuß spu ren nicht mehr 
die ein zi gen. El lie bück te sich, um sie zu un ter su chen. 
Schwach konn te sie drei ver schie de ne Fuß ab drü cke er-
ken nen. Dies mal von Men schen. Und sie führ ten alle in 
die Rich tung, die auch sie ein ge schla gen hat te. Zur Ei che.

Zu Zak.
Sie blieb ganz still ste hen. Ein Stück wei ter hör te sie 

vom Schnee fall ge dämpf te Stim men. Und blitz te da nicht 
eine Ta schen lam pe auf?

El lie späh te in die Dun kel heit vor ihr, konn te aber we-
gen des Schnee sturms nichts er ken nen. Sie dach te da-
ran, sich zu ver ste cken, aber ihre Fuß spu ren im Schnee 
wür den sie mit Si cher heit ver ra ten. Sie wür den je den 
zu ihr füh ren, und ir gend et was sag te ihr, dass das über-
haupt nicht gut wäre. Ein we nig ver lo ren sah sie sich um 
und erst nach drei ßig Se kun den fiel ihr eine Lö sung ein.

Es war gar nicht so ein fach, rück wärtszulau fen. Sie 
muss te ihre Füße ge nau in die Fuß spu ren set zen, die sie 
zu vor ge macht hat te, und da bei das Gleich ge wicht hal-
ten. So brauch te sie zwei Mi nu ten bis zur Kir che zu-
rück, wo sie un ter das Por tal sprin gen konn te, wo kein 
Schnee lag. Hier war es sehr dun kel und ent lang der Sei-
ten wän de der Vor hal le stan den zwei tie fe Bän ke. Un ter 
der rech ten ver steck te sie sich, den Rü cken an die Wand 
ge lehnt, den rech ten Arm und das rech te Bein auf den 
kal ten Stei nen, und blieb ganz still lie gen.

Lan ge muss te sie nicht war ten.
Sie konn te sie nicht se hen, aber sie hör te sie kom men. 

Sie un ter hiel ten sich mit ge dämpf ter Stim me in ei ner 
Spra che, die sie nicht ver stand, aber die sie so fort an den 
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Mann mit dem Ak zent aus dem Bur ger King er in ner te. 
Jetzt wa ren sie di rekt vor dem Por tal. Gleich wür den sie 
vor bei sein …

»Hatschi!« El lie wur de von ih rem ei ge nen Nie ser 
über rascht.

»Scht!« Au gen blick lich ver stumm ten die Män ner.
El lie hör te Schu he im Schnee knir schen und dann ihr 

Ge räusch auf Stein. Im Dun keln konn te sie nur ein Paar 
Bei ne er ken nen, die ins Por tal ka men. Auch eine he rab-
hän gen de Hand sah sie. Und die Hand hielt et was … Es 
sah aus wie eine Pis to le.

El lie lag starr wie eine Sta tue da und hielt den Atem 
an.

Geh weg!, fleh te sie im Stil len. Geh weg von mir!
Doch die Ge stalt ging nicht. Drei ßig Se kun den lang 

rühr te sich nichts in der Vor hal le der Kir che. Kein Laut 
er tön te.

Dann er klang von drau ßen eine Stim me. »Qué es?«
Kei ne Ant wort. Die Ge stalt dreh te sich um, ging aber 

nicht. El lie spür te ei nen wei te ren Nie ser auf stei gen. Sie 
hat te ein mal ge hört, dass man den Nies reiz un ter drü cken 
konn te, in dem man mit der Zun ge ganz fest ge gen den 
Gau men drück te. Sie ver such te es und ein paar Se kun-
den spä ter war das Ge fühl weg.

Und auch die Bei ne ver schwan den lang sam aus dem 
Kir chen por tal und au ßer Sicht wei te.

»Vamos«, sag te eine Stim me.
Die knirsch en den Schrit te ver klan gen im Nichts.
El lie wag te sich lan ge nicht aus ih rem Ver steck. Als sie 

nach etwa zehn Mi nu ten Stil le wie der Mut ge fasst hat te, 
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war ihr die Käl te bis in die Kno chen ge kro chen. Es fiel 
ihr schwer, sich schnell zu be we gen. Eine lei se Stim me in 
ih rem In ne ren riet ihr, dass sie bes ser so fort nach Hau se 
ge hen soll te, doch sie wuss te, dass sie das nicht tun wür-
de. Sie folg te er neut ih ren Spu ren und eine Mi nu te spä ter 
tauch te die gro ße Sil hou et te der Ei che im Schnee sturm 
auf und da run ter Zaks Grab.

Selbst aus die ser Ent fer nung merk te sie, dass et was 
nicht stimm te. Nicht nur der Schnee um das Grab he-
rum war zer tre ten. An ei ner Sei te er hob sich jetzt ein 
Erd hau fen. Der Schnee sturm be deck te ihn sanft mit ei-
ner wei ßen Schicht, aber als sie nä her kam, konn te sie 
se hen, dass es fri sche Erde war.

Frisch aus ge gra ben.
All ihre Sin ne schrien ihr zu, weg zu ren nen, doch ihre 

Glie der ge horch ten ihr nicht. Wie im Traum nä her te sie 
sich dem Grab, un fä hig, sich ab zu wen den. Se kun den spä-
ter starr te sie auf das ent setz li che Bild.

Das Loch im Bo den war mehr als ei nen Me ter tief. 
Den Grund konn te sie nicht er ken nen, weil es zu dun kel 
war. Was sie je doch se hen konn te, war ein auf ge bro che-
ner und zer split ter ter Sarg de ckel. Er lag ne ben dem Loch 
auf der an de ren Sei te dem Erd hau fen ge gen über und war 
of fen sicht lich auf ge stemmt wor den. Es roch grau en voll 
nach Fleisch, das sein Ver falls da tum längst über schrit ten 
hat te. Der Ge stank ließ El lie wür gen, doch sie schaff te 
es, sich nicht zu über ge ben. Sie stand ein fach nur da und 
starr te zit ternd in das dunk le Grab.

Nach dem sie zwei Mi nu ten lang hi nein ge starrt hat te, 
zog sie ihr Handy aus der Ta sche.
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Es war nichts Be son de res – ein al tes Nokia, das vor 
ei ni ger Zeit cool ge we sen war, nun aber nicht mehr. Ein 
we nig wie El lie selbst. Selt sam, was ein Jahr aus ma-
chen konn te. Doch heu te Abend wür de das Handy sei-
nen Zweck er fül len. Sie drück te auf ei nen be lie bi gen 
Knopf, so dass der Bild schirm aufl euch te te. El lie knie te 
sich hin, streck te den Arm aus und hielt ihre pro vi so ri-
sche Ta schen lam pe in das Grab.

Au gen blick lich wünsch te sie, sie hät te es nicht ge-
tan.

Sie hat te noch nie eine Lei che ge se hen und schon gar 
kei ne, die seit Mo na ten in ih rem Grab ver wes te. Sie hat-
te noch nie ge se hen, wie die Lip pen ver dorr ten und die 
Zäh ne frei ga ben, wie die Au gen li der ver schwan den und 
die Res te der Aug äp fel frei ga ben. Sie hat te noch nie die 
ein ge trock ne te, pa pier dün ne Haut schicht über dem Ge-
sicht ge se hen oder wie sich, vom Licht ge stört, ein fet ter 
Wurm auf der Stirn wand.

El lie sprang ent setzt auf. Da bei glitt ihr das Handy 
aus der Hand. Es fiel ins Grab und ein paar Se kun den 
spä ter ging das Licht aus. Doch da stand El lie schon 
nicht mehr am Grab. Sie rann te be reits über den Fried-
hof, an der Kir che vor bei, die Cam den Road ent lang und 
zum Aca cia Drive. Sie rutsch te im Schnee aus, schluchz-
te und hei ße Trä nen lie fen ihr übers Ge sicht. Im Haus 
herrsch te im mer noch Stil le, als sie sich zit ternd und 
vol ler Angst wie der zu rück in ihr Zim mer schlich, sich 
aus zog und un ter der war men, si che ren Bett de cke ver-
steck te.

Doch auch nach dem ihr wie der warm ge wor den war, 
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zit ter te sie noch. Wer wa ren die drei Män ner in der Nacht 
auf dem Fried hof ge we sen? Wa rum hat te ei ner von ih-
nen eine Pis to le ge habt? Und wa rum – wa rum um al les 
in der Welt – muss ten sie das Grab ih res to ten Cou sins 
aus gra ben?
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Tote Män ner tö ten nicht
Mon tag, 10:03 Uhr GMT

Grä ber, dach te Zak Darke, wa ren selbst zu den bes ten 
Zei ten un an ge neh me Orte. Wenn sie sech zig Me ter un-
ter der Was ser o ber flä che la gen, wa ren sie noch schlim-
mer. Und was nas se Grä ber an ging, so war die ses ei nes 
der größ ten.

»HMS Van guard«, hat te ihm sein Tauch part ner Raf am 
Tag zu vor er klärt, als sie eine Fleisch pas te te zum Abend-
es sen ver speis ten, »sank vor hun dert Jah ren bei Scapa 
Flow.«

»Scapa Flow?«, hat te Zak ge fragt. Der Name kam ihm 
be kannt vor.

Raf war ein erns ter Mann mit ei nem kan ti gen Ge sicht 
und dich ten blon den Haa ren. Sie hat ten sich ken nen ge-
lernt, als er Zak ge konnt aus dem Aca cia Drive 63 ent-
führt hat te, wo bei »ent führt« viel leicht nicht ganz der 
rich ti ge Aus druck war, denn der zum Wai sen ge wor de ne 
Zak war durch aus frei wil lig mit ihm ge gan gen. Die Ent-
schei dung, sich aus sei nem nor ma len Le ben he raus rei-
ßen zu las sen und für eine Re gie rungs or ga ni sa ti on zu 
ar bei ten, die so ge heim war, dass er nicht ein mal ih ren 
Na men kann te, hat te Zak selbst ge trof fen, auch wenn 
ihn ein grau haa ri ger Mann dazu über re det hat te, der sich 
manch mal Mi chael, manch mal auch Mr Bart hol omew 
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nann te. Zak glaub te al ler dings nicht, dass ei ner da von 
sein rich ti ger Name war. In die ser Nacht hat te er auf ge-
hört, Zak Darke zu sein, und wur de zu Agent 21. Ernst 
und schweig sam hat te ihn Raf hier herge bracht, auf die 
öde, sturm um tos te In sel St. Pe ter’s Crag, ei nen Ort, der 
Zak Angst mach te, nicht weil er so ein sam war, son dern 
weil es un mög lich war, von dort zu ent kom men.

Zu Be ginn war Zak auf sei ne Ent füh rer wü tend ge-
we sen: Sie wa ren nicht ehr lich zu ihm ge we sen und hat-
ten ihn un ter Vor spie ge lung fal scher Tat sa chen ent führt. 
Doch lang sam, aber si cher hat te er er kannt, dass sie nur 
da für sorg ten, dass er in den ge fähr li chen Si tu a ti o nen, in 
de nen er sich als Agent 21 wied er fin den konn te, mög-
lichst si cher war, und dass St. Pe ter’s Crag kei nes wegs 
ein Ge fäng nis ohne Flucht mög lich kei ten war, son dern 
für ihn der si chers te Ort der Welt.

Lang sam hat te sich der Zorn, den er ge gen sei ne Ent-
füh rer heg te, in Res pekt ver wan delt. Und die ser Res pekt 
hat te zu ei ner Art Freund schaft ge führt. Zaks Le ben hat-
te sich in den letz ten acht zehn Mo na ten grund le gend 
ver än dert. Zum Bes se ren? Das war schwer zu sa gen – 
aber auf je den Fall war es nun weit aus ge fähr li cher. Er 
wuss te, dass Raf auf ihn auf pas sen wür de, und das war 
auf je den Fall ein Trost.

»Drei hun dert Quad rat ki lo me ter Was ser vor den Ork-
ney in seln«, hat te Raf er klärt. »Ein Na tur ha fen. Die Bri-
ten ha ben ihn in bei den Welt krie gen als Ma ri ne stütz-
punkt ge nutzt. Die HMS Van guard ist dort 1917 vor 
An ker lie gend ge sun ken.«

»Wie das?«
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»Ex plo si on im Ma schi nen raum. Mit über acht hun dert 
Mann an Bord.«

»Klingt grau en voll.«
»Mehr als grau en voll«, hat te Raf be stä tigt. »Wenn man 

bei ei nem mo der nen Schiff an Bord geht, sieht man alle 
mög li chen Brand schutz maß nah men. Das Letz te, was 
man will, ist ein Feu er auf See. Man kann nir gend wo-
hin flüch ten. Die Män ner an Bord der HMS Van guard 
sind ei nes scheuß li chen To des ge stor ben. Ich hof fe, du 
bist nicht emp find lich, denn wir be geg nen mor gen mög-
li cher wei se ei ni gen von ih nen. Zu min dest ih ren Über-
res ten.«

»Raf!«, hat te ihn Zaks zwei te Ge sprächs part ne rin 
beim Abend es sen un ter bro chen, »jetzt mach ihm doch 
da mit kei ne Angst. Im Ernst, Klei ner, du musst ihm nicht 
zu hö ren …«

Gabs hat te weiß blon de schul ter lan ge Haa re und eis-
blaue Au gen. Zu sam men mit Raf war sie fast stän dig sei-
ne Ge sell schaft auf der rau en, ein sa men In sel St. Pe ter’s 
Crag, die er mitt ler wei le sein Zu hau se nann te. Sie wa ren 
sei ne Leh rer und sei ne Freun de. Sein gro ßer Bru der und 
sei ne gro ße Schwes ter. Sei ne Schutz en gel.

Zak – dem die Mus keln schmerz ten und der nach ei-
nem har ten Trai nings tag Rie sen hun ger hat te – hat te noch 
ei nen Bis sen hi nun ter ge schluckt und dann ge las sen er-
wi dert: »Tote Män ner tö ten nicht.« Es sind die Le ben
den, vor de nen man sich hü ten muss, hat te er im Stil len 
hin zu ge fügt. Doch statt es laut aus zu spre chen, hat te er 
auf ge se hen und Gabs an ge grinst. »Wenn du willst, ma-
che ich ein paar Fo tos da un ten.«
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Gabs hat te die Au gen the at ra lisch ver dreht. »Män ner«, 
stöhn te sie. »Schne cken, Schlan gen, Rat ten schwän ze … 
Wa rum könnt ihr nicht ein we nig mehr sein wie wir Mäd-
chen?«

»Die HMS Van guard ist of fi zi ell zum Kriegs grab er-
klärt wor den«, hat te Raf wei ter aus ge führt, als habe er 
nichts ge hört. »Nur An ge hö ri ge der bri ti schen Streit kräf-
te dür fen dort mit ei ner Aus nah me ge neh mi gung tau-
chen.«

»An ge hö ri ge der bri ti schen Streit kräf te – und wir, 
stimmt’s?«

»So lang sam merkt er, wie es läuft, was?«, hat te Gabs 
zu nie mand Be stimm tes ge sagt.

»Die Van guard ist ein gu ter Ort, um das Tau chen in 
en gen Räu men zu üben«, hat te Raf hin zu ge fügt. »Da 
gibt es jede Men ge … Un er war te tes.«

»Was meinst du da mit?«
Raf hat te ihm eins sei ner ra ren Lä cheln ge schenkt und 

be haup tet: »Wenn ich dir das sage, dann wäre es ja wohl 
nicht mehr un er war tet, oder? Wäh rend ei ner Ope ra ti on 
ist das eher sel ten so, wie in der Ka ri bik zu schnor cheln. 
Du musst dich Un ter was ser un ter schwie ri gen Be din gun-
gen zu recht fin den kön nen.«

Wenn Raf schwie rig sag te, dann mein te er auch 
schwie rig. Sei ne Schutz en gel trai nier ten ihn ziel stre big 
auf den Ge bie ten, die nö tig wa ren, ohne all zu viel Rück-
sicht auf sein ju gend li ches Al ter zu neh men. We der Raf 
noch Gabs hat ten es je deut lich aus ge spro chen, aber Zak 
wuss te: Wenn er alt ge nug war, um zu ster ben, dann war 
er auch alt ge nug, um zu ler nen, wie er dem Tod ent ging. 
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Und das Un ter was ser trai ning war nur ein wei te res Ei sen, 
das er im Feu er hat te.

Das war ges tern ge we sen. Jetzt war es kurz nach 
zehn Uhr vor mit tags und Zak und Raf hat ten schwar-
ze Tau cher an zü ge mit Neo  pren kap pen an – bei den 
Was ser tem pe ra tu ren un er läss lich, da mit ihre Kör per-
tem pe ra tur nicht zu schnell ab sank. Über den Tau cher-
an zü gen tru gen sie auf blas ba re Wes ten. Ihre Flos sen 
und Mas ken stamm ten vom Mi li tär und je der von ih-
nen trug ei nen matt schwar zen Druck luft be häl ter auf 
dem Rü cken. Am Bein hat ten sie Tau cher mes ser fest-
ge schnallt, und je der hat te eine kräf ti ge Ta schen lam pe, 
die die düs te re Un ter was ser welt mit ih rem ge spens ti-
schen Schein er hell te.

Der Tie fen mes ser auf Zaks Pane rai-Tau cher uhr zeig te 
ihm an, dass sie sich zehn Me ter un ter der Was ser o ber-
flä che be fan den. Sie wa ren lang sam ab ge stie gen – etwa 
ei nen Me ter pro zehn Se kun den –, und Zak konn te spü-
ren, wie der Druck in sei nen Oh ren stär ker wur de. Er 
hielt sich die Nase zu und glich den Druck aus, dann 
leuch te te er mit der Lam pe nach oben. Dort konn te er 
den Rumpf des Boo tes, von dem aus sie ge star tet wa ren, 
ge ra de noch er ken nen. Es war ein sta bi les Gum mi boot 
mit ei nem 40-PS-Au ßen bor der, den sie vor ei ner hal ben 
Stun de bei der Gali leo an ge wor fen hat ten, ei ner 20-Me-
ter-Lu xus jacht, die auch an ei nem An ker platz vor Mo na-
co nicht fehl am Plat ze aus ge se hen hät te. In der Nähe der 
HMS Van guard durf ten sich je doch nur klei ne re Boo te 
auf hal ten. Es war gut, zu wis sen, dass Gabs in die sem 
Schlauch boot auf sie war te te.
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